Kollegialitätsprinzip
St. Galler Tagblatt vom 1.6.04

	1. 
	Mit seinem Angriff auf Moritz Leuenberger trifft Christoph Blocher die Schweiz dort, wo sie empfindlich ist: beim Kollegialitätsprinzip 
	Kollegialitätsprinzip

	2. 
	Es herrscht Krisenstimmung

Und schliesslich zum Tabubruch als Symptom für die Krisenstimmung im Land: Es liegt wohl nicht nur am neuen SVP-Bundesrat, sondern auch an den übrigen Regierungsmitgliedern, wenn es mit der Kollegialität nicht mehr klap​pen will und sie nicht fähig sind, Blo​chers Opposition mit tragfähigen Allian​zen zu entschärfen. So präsentiert sich das Gremium heute kaum mehr als Team, sondern als eine Gruppe von Ein​zelkämpfern, die sich in einem Klein​krieg zermürben und sich mit Indiskre​tionen — wie nun jene um Blochers Attacke auf Leuenberger — gegenseitig öffentlich schädigen. Das Resultat: Das Vertrauen in Behörden und Politik ist in​zwischen im Keller. 


	Auch die übrigen Ratsmitglieder

Tragfähige Allianzen

Gruppe von Einzelkämpfern

Öffentliche Attacken

	3. 
	Düstere Perspektiven

Nötig dazu wäre in erster Linie, dass die Regierungsmitglieder die eigene Institution nicht noch weiter schwächen, sondern dass sie sich zusammenraufen und darauf besinnen, dass sie nur dann zum Wohle der staatlichen Gemeinschaft wirksam handeln können, wenn sie Kollegialität und Konkordanz mit in​nerer Überzeugung praktizieren. So könnten sie in der herrschenden Phase politischer Orientierungslosigkeit jene Instanz sein, die wieder Vertrauen stiftet, die den Kurs neu ausrichtet und die Basis schafft für sinnvolle und nötig Reformen.


	Sich besinnen

Zum Wohle der Gemeinschaft

Vertrauen stiften

Sinnvolle Reformen


Reflexion
1. Kann ich voll hinter dem Kollegialitätsprinzip stehen?

2. Fixe Allianzen können wie Betonmauern wirken. Frische Ideen aus kleinen Lagern haben dabei oft keine Chancen. Wie gehen wir damit um?

a. Danken für Idee + Details nachfragen

b. Nutzen zusammentragen

c. Aufwand, Kosten, jährliche Folgekosten auflisten

d. günstigen Zeitpunkt suchen

e. Nachfragen, ob Demokratieverständnis intakt, ob demokratische Abstimmung akzeptiert sei

f. Entscheiden
g. Protokollieren, Liste über die Abfuhren führen (Frust wird ersichtlich)


